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Mats Kaiser nach dem 1:1 gegen SG Aumund-Vegesack
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Benjamin Eta zu den Zielen des Bremer SV



Bremer SV gegen den FC Bayern München 
in der 1. Hauptrunde des DFB-Pokals im 
wohninvest Weserstadion? Vor knapp 
zwei Monaten war das noch nicht einmal 
ein Wunschtraum. Nachdem die Bremen-
Liga-Saison früh annulliert wurde, 
befürchteten viele, dass damit auch der 
Landespokal ebenso abgebrochen werden 
würde. Damit wäre der FC Oberneuland 
als der am höchsten spielende Verein 
Bremens für den Pokal gemeldet. Doch 
wir konnten den Pokal dann doch 
sportlich austragen. 

Lediglich die erste Runde des Pokals im 
September 2020 konnte zunächst 
stattfinden (11:0 beim FC Riensberg). Nach 
mehr als neun Monaten ohne Spiel und  
erschwerten Trainingsbedingungen gab 
es dann die Pokalwochen: Fünf Runden in 
13 Tagen! Für Runde zwei ging es am 18. 
Juni zum ATSV Sebaldsbrück, den der BSV 
mit 6:1 besiegte. Bis zum Finale in 
Oberneuland folgten dann im Drei-Tage-
Rhythmus ein 14:1 in Farge, ein 4:0 beim 
ESC Geestemünde und ein 4:1 im 
Halbfinale am Panzenberg vor über 800 
Zuschauern gegen Topfavorit FC 
Oberneuland. Im Finale bezwangen wir 

dann unseren Liga-Rivalen Brinkumer SV 
mit 2:1. Der BSV ist Pokalsieger 2020/2021, 
und nur wenige Tage später auch Bayern-
Herausforderer im DFB-Pokal. Wahnsinn!

Dieses Jahrhundertspiel ist in dieser 
schwierigen Zeit die perfekte Belohnung 
für unsere Mannschaft, das Trainerteam 
und unsere Physios, den Vorstand, die 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
und natürlich für unsere Fans, die immer 
und überall dabei sind – egal ob in der 
prallen Sonne auf dem Panzenberg oder 
im bremischen Sommernieselregen in 
Farge.

Wir begrüßen außerdem die Fans des FC 
Bayern München und wünschen allen, 
egal ob für Blau-Weiß oder Rot-Weiß, ein 
tolles Spiel und ein unvergessliches 
Fußballfest im wohninvest Weserstadion.

ANPFIFF

Moin Fußballfreunde!
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DAS SPIEL
Unser Gast: FC Bayern München

übrigens das erste Pflichtspiel für den 
neuen FCB-Trainer Julian Nagelsmann, 
der im vergangenen Jahr mit RB Leipzig 
immerhin das Pokalfinale erreichte. Sein 
neues Team schied damals bereits in der 
zweiten Runde gegen Holstein Kiel aus. 
Der FC Bayern München wird daher 
gegen den BSV alles tun, um seiner Rolle 
als Topfavorit auf den Pokal gerecht zu 
werden.  

Erstmals in 
der Fußball-
G e s c h ic ht e 
kommt es 
z u m 

Aufeinandertreffen zwischen dem BSV und 
dem FC Bayern aus München. Der FCB hat 
sich das redlich verdient, schließlich geht er 
als amtierender Deutscher Meister in das 
heutige Pokalspiel. Als Rekordmeister und 
Rekordpokalsieger sind die Bayern der 
erfolgreichste Verein Deutschlands und einer 
der erfolgreichsten Vereine der Welt. Das 
Spiel gegen unsere Jungs vom Panzenberg ist 

Die Aufstellungen
BREMER SV

Trainer: Benjamin Eta

01 Malte Seemann (TW)  
22 Ole Bahr (TW)  
02 Sajieh Jaber  
04 Daniel Kunkel  
18 Fabio Orlick  
05 Ikrami “Eko“ Olatunji  
13 Atsushi Waki  
15 Benjamin Duell  
26 Sören Tetzlaff  
27 Jan-Luca Warm  
06 Lukas Muszong  
07 Ali Wazneh  
24 Mats Kaiser   
11 Sadrak-Kalemba  
     Nankishi  
29 Exauce “Exo” Beyeye-Wete 
17 Alexander Arnhold  

FC Bayern München:

Trainer: Julian Nagelsmann

01 Manuel Neuer (TW) 
26 Sven Ulreich (TW) 
36 Christian Früchtl (TW) 
39 Ron-Thorben  
     Hoffmann (TW) 
02 Dayot Upamecano 
03 Omar Richards 
04 Niklas Süle 
05 Benjamin Pavard 
15 Chris Richards 
19 Alphonso Davies 
20 Bouna Sarr 
21 Lucas Hernandez 
23 Tanguy Nianzou 
06 Joshua Kimmich 
08 Leon Goretzka 
17 Michaël Cuisance 
22 Marc Roca

24 Corentin Tolisso 
07 Serge Gnabry 
09 Robert Lewandowski 
10 Leroy Sané 
13 Eric Maxim Chou-
po-Moting 
14 Joshua Zirkzee 
25 Thomas Müller 
29 Kingsley Coman 
42 Jamal Musiala

08 Mahdi Matar  
28 Marvin Ntmag  
19 Viktor Appiah  
30 Amidou Jindo  
10 Sebastian Kurkie  
wicz  
14 Lamine Diop  
21 Oscar Garcia 
Garcia  
23 Mücahit Özkul  
66 Sebastian Kmiec 



PK: Weltpokalsieger gegen Oberligist: 
Auf dem Papier scheint das Spiel bereits 
entschieden. Spielt man da noch auf Sieg 
oder geht‘s nur um einen Achtungserfolg?
 
Eta: Es geht für uns darum, das Spiel zu 
genießen und ein Highlight für die Spieler, 
Mannschaft, Verein und Zuschauer 
daraus zu machen. Wir werden uns nicht 
geschlagen geben. Das Spiel startet bei 0:0, 
und wir werden 90 Minuten lang alles 
reinwerfen und hoffentlich zeigen können, 
dass wir auch eine richtig gute Truppe 
sind.

PK: Habt ihr Elfmeterschießen geübt? 
Oder ist die Sensation schon nach 90 
Minuten möglich?
 
Eta: Elfmeterschießen übt man nicht. Wir 
haben gute Elfmeterschützen, da mache 
ich mir keine Sorgen. Aber ob es dazu 
wirklich kommen wird, lass ich jeden für 
sich glauben.

PK: Auf was für einen BSV müssen sich 
die Bayern einstellen?

Eta: Wir wollen fair, aber mit 100 Prozent 
Einsatz auftreten. Wir wollen die Bayern 
fordern und zeigen, dass wir Fußball 
spielen können. Am Ende sollen sie sagen, 
dass es ein tolles Spiel war. Und wenn sie 

es nicht sagen, sollen sie es zumindest 
denken.

PK: Welche Rolle hat das Bayern-Spiel im 
vergangenen Monat im Training 
eingenommen? Immerhin ist es bis zum 
Liga-Auftakt ja auch noch ein paar Wochen 
hin. Ist das Team ausreichend vorbereitet?

Eta: Unsere Vorbereitung ist auf den 20. 
August abgestimmt – das erste Saisonspiel 
gegen den Blumenthaler SV. Das DFB-
Pokalspiel nehmen wir als Bonus auf den 
Weg dorthin mit. Egal wie der Fitnessstand 
gerade ist, der Kopf muss dafür sorgen, 
dass wir uns 90 Minuten mit allen Mitteln 
wehren werden.

PK: Wie war zuletzt die Stimmung in der 
Mannschaft? Wie hält man die Motivation 
über die fast fünf Wochen seit der 
Auslosung aufrecht?

Eta: Wir haben nach der Auslosung 
erstmal eine Pause gemacht. Wir haben 
das ganze Jahr trainiert und dann den 
Pokal mit fünf Spielen in 13 Tagen 
durchgezogen. Also Pause, Kopf frei 
bekommen. Die nicht ganz drei Wochen 
vom ersten Training bis zum Pokalspiel 
gehen schnell vorbei. Da ist immer 
Spannung. Egal ob Training oder Testspiel, 
jeder will spielen. 

STAND JETZT

Interview mit Benjamin Eta (Trainer Bremer SV)



Die Stimmung ist einfach gut, aber auch 
heiß. Alle freuen sich auf das Event.

PK: Zuletzt stand der BSV ob dieses viel 
zitierten „Traumloses“ auch überregional 
im Interesse der Medien. Musstest du den 
einen oder anderen Spieler nochmal auf 
den Boden zurückholen? Oder stehen sie 
angesichts dieses Gegners sogar eher 
mehr unter Druck?

Eta: Überhaupt nicht. Die Jungs sollen 
sich freuen, trotzdem machen wir ihnen 
klar, dass unser Hauptaugenmerk auf 
dem ersten Spieltag liegt. Die Medien 
waren sehr aktiv, aber das bringt doch 
auch Spaß. Das Feeling nehmen wir mit, 
der eine oder andere Spieler möchte 
vielleicht nochmal in einem Bereich 
Fußball spielen, wo das zum Alltag gehört. 
Von daher ist das eine extra Motivation, 
und Druck haben wir überhaupt nicht.

PK: Du bezeichnest den neuen Bayern-
Coach Julian Nagelsmann als besten 
Trainer des Landes. Warum ist er das für 
dich?

Eta: Als so junger Trainer in die Bundesliga 
zu kommen, baut schon mega Druck auf – 
und er hat standgehalten. Viele seiner 
Spieler hat er verbessert und fußballerisch 
die Mannschaften vorangebracht. Sein 

Stil ist immer erkennbar. Spieler, die man 
zuvor kaum kannte, hat Nagelsmann auf 
ein neues Level gehoben. Zudem ist er 
emphatisch und authentisch. 

PK: Was hast du von ihm für deine Arbeit 
beim BSV gelernt?

Eta: Ich verfolge das nun schon seit Jahren. 
Gerade die Leipzig-Spiele habe ich mir 
nicht als Fan angeschaut, sondern als 
Trainer. Ich habe mir genau angesehen, 
wie Spieler auf verschiedenen Positionen 
spielen. Jeder weiß, welche Aufgabe er hat, 
egal auf welcher Position er spielt. Es gibt 
Varianten des Pressings und des 
Umschaltspiels, Ballbesitz-Phasen und 
die perfekte Umsetzung der Dreierkette, 
die aber auch Fünfer- oder Viererkette 
spielt. Diese Philosophie probiere ich 
teilweise einzubringen, besonders bei 
Ballbesitz trotzdem schnell zu spielen und 
immer wieder tiefe Laufwege zu haben.



STAND JETZT





07.08.1976 – 1.Hauptrunde,  
1.800 Zuschauer, Stadion am Alsenweg
SV Chio W. Mannheim – Bremer SV 6:0

25.08.1979 – 1.Hauptrunde,  
3.000 Zuschauer, Westfalenstadion
Borussia Dortmund – Bremer SV 7:0

30.08.1980 – 1. Hauptrunde,  
1.500 Zuschauer, Dreisamstadion
SC Freiburg – Bremer SV 4:2

24.08.1985 – 1.Hauptrunde,  
1.000 Zuschauer, Stadion am Panzenberg
Bremer SV – MSV Duisburg 1:3

31.08.1986 – 1.Hauptrunde,  
1.200 Zuschauer, Stadion am Panzenberg
Bremer SV – KSV Hessen Kassel 2:2 n.V.

10.09.1986 – 1.Hauptrunde 
Wiederholungsspiel,  
1.500 Zuschauer, Auestadion
KSV Hessen Kassel – Bremer SV 5:6 n.E.

25.10.1986 – 2.Hauptrunde, 
 1.650 Zuschauer, Stadion am Panzenberg
Bremer SV – FC St. Pauli 0:3

28.07.1991 – 1.Hauptrunde,  
1.500 Zuschauer, Stadion am Panzenberg
Bremer SV – SC Fortuna Köln 0:7

16.08.2014 – 1.Hauptrunde,  
2.901 Zuschauer, Weserstadion Platz 11
Bremer SV – Eintracht Braunschweig 0:1

08.08.2015 – 1.Hauptrunde,  
3.400 Zuschauer, Sportpark am 
Vinnenweg
Bremer SV – SG Eintracht Frankfurt 0:3

21.08.2016 – 1.Hauptrunde,  
2.000 Zuschauer, Sportpark am 
Vinnenweg
Bremer SV – SV Darmstadt 98 0:7

STAND DAMALS

DFB-Pokal Historie des Bremer SV



Unser damaliger Trainer Wilfried „Charly“ 
Braun erinnert sich:

„Hessen Kassel war damals eine große 
Nummer in der zweiten Liga. Eigentlich 
war klar, dass wir ausscheiden werden. 
Dann erreichten wir ein Unentschieden am 
Panzenberg und mussten in der Woche 
nach Kassel reisen. Da wir alle berufstätig 
waren, fuhren wir erst morgens am Tag des 
Spiels nach Kassel. Dort gelang uns die 
Überraschung, und direkt nach dem Spiel 
ging es zurück. Am nächsten Morgen auf 
der Arbeit rief mich Jörg Wontorra (damals 
Radio Bremen) an und wollte die Nummer 
von unserem Torwart Nils Backenköhler. 
Er war einer der Helden mit einem 
gehaltenen Elfmeter.“

1986 – Die Pokalsensation gegen Hessen Kassel

Merch zum Spiel und zum Bremer SV  
findet ihr auf shop.bremer-sv.de



Fußball

„Der Pokal schreibt seine eigenen Gesetze.“ 
Für diesen Satz mussten schon so einige 
eine Menge Geld im Phrasenschwein 
lassen. Doch jede Phrase, jeder 
Klischeesatz hat einen wahren Kern. 
Schauen wir uns doch mal im Norden um: 
HSV, Werder Bremen, FC Oberneuland – 
es gibt prominente Beispiele, in denen die 
Favoriten im Pokal gegen die  „Kleinen“ 
stolperten. Für Letztere sind das tolle 
Momente. Und macht das nicht diesen 
Wettbewerb aus? Jeder „Große“ hat seine 
Chance auf sein Erstrundenaus, auf 
seinen Anteil an einer sportlichen 
Sensation.
Es gibt gute Gründe für eine Sensation. 
Auf der einen Seite steht der 
Europapokalteilnehmer und 
Meisterschaftsanwärter, auf der anderen 
Seite der Amateur, Underdog und 
Dorfverein mit Theke nah an der 
Grundlinie. Normalerweise spekuliert 
man da nur über die Höhe des erwarteten 
Favoritensieges. Doch es kann auch 
anders ausgehen: Der Große unterschätzt 
den Gegner, es gibt zu viele neue, noch 
nicht integrierte Spieler, der neue Trainer 
hat seine Philosophie noch nicht 
ausreichend vermitteln können 
(*zwinker*) oder es gab eine viel zu kurze 
Regenerationszeit nach einem 
internationalen Turnier (*zwinker 
zwinker*). Es kann aber auch am Gegner 
liegen, der leidenschaftlich kämpft im für 
alle Beteiligten größten Spiel der Karriere.
Der Fußball und insbesondere der Pokal 
lebt von Überraschungen und 
spektakulären Spielen, von Spielen bei 

ROMANTIKER

deren Erwähnung die Augen an der 
Theke nahe Grundlinie  Jahre später 
immer noch leuchten. Wenn das so 
sein soll mit der Gesetzmäßigkeit, 
dann ist es schön, wenn der Pokal 
seinen eigenen Gesetze hat.

Euer Piet Panze

Fußball

Pokalgesetze





TERMINE UND SO

SO, 15.08., 11.00 Uhr
 
Testspiel 
Werder Bremen U19 - Bremer SV 
Platz 12

FR, 20.08., 18.30 Uhr

1. Spieltag Bremen-Liga
Bremer SV – Blumenthaler SV
Stadion am Panzenberg
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Mediengruppe Bremer SV: 
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Und fetten Dank an Jessica Homann für das 
Bilderrätsel.
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Lotto-Pokal:

Erste Runde ist vom 27. bis 29.08., aber 
leider noch ohne uns. Wir haben ein 
Freilos und starten Ende September in der 
zweiten Runde  die Mission 
Titelverteidigung. Dann entweder im 
Panzenberg-Derby gegen Fums United 
oder auswärts beim FC Huchting.

Bremen-Liga:

Saisoneröffnung auf dem Panzenberg, 
und dann auch noch der Klassiker gegen 
den Nord-BSV? Mehr geht im Bremer 
Fußball nicht.  
Der Dauerkartenverkauf startet übrigens 
in Kürze.



Der Fußballwitz

„Der Trainer hat gesagt, dass ich sein bestes Pferd im 
Stall bin!“ 

„Oh toll! Wirklich?“ 
„Ja, ich mache immer den meisten Mist.“

Das Fußball Wortspiel
Was für einen Begriff aus der Fußball-
welt suchen wir ?

Schreibe die Lösung an  
pk@bremer-sportverein.de. 

Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir 2 
Dauerkarten für die Heimspiele vom Bremer SV 
in der Bremen-Liga 2021/2022.  
Einsendeschluss ist der 15.8.2021

ABSPIEL
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